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Grußwort – von Oberbürgermeister Dr. Rupert Kubon

anlässlich der Deutschen Meisterschaft im Herren-Degen der B-Jugend

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Sportlerinnen und Sportler, 

zu den Deutschen Meisterschaften im Herren-Degen der B-Ju-
gend, die anlässlich des 150-jährigen Bestehens der Turngemeinde 
1859 Schwenningen e.V. von der Fechtabteilung ausgerichtet 
werden, möchte ich Sie alle recht herzlich in Villingen-Schwen-
ningen begrüßen und Willkommen heißen. 
Für jeden Verein ist ein solches Jubiläum in der heutigen schnell-
lebigen Zeit ein großartiges Ereignis und gewiss ein berechtigter 
und herausragender Anlass stolz zu sein! Besonders wenn es sich 
wie bei der Turngemeinde Schwenningen um den mitglieder-
stärksten und ältesten Verein im Stadtbezirk Schwenningen handelt und in unserer Region 
ein wichtiges Aushängeschild für den Sport ist. Der Fechtabteilung der Turngemeinde 
Schwenningen möchte ich daher für die Organisation und Ausrichtung der Deutschen 
Meisterschaften im Herren-Degen danken.
Das heutige moderne Sportfechten ist ein attraktiver Sport für jung und alt, der durch 
seine Vielseitigkeit, der körperlichen Herausforderung und den taktischen Komponenten 
in seinen ganz eigenen Bann zieht. Ein Fechter muss seinen Geist und seinen Körper be-
herrschen und koordinieren können, ganz im Sinne Körper und Geist im Einklang. Durch 
diese beachtlichen Fähigkeiten wird das Fechten auch oft als „Schach auf der Planche“ 
bezeichnet. Jeder Zug muss gut vorbereitet sein und blitzschnell ausgeführt werden. Wer 
war nicht von den opulenten Fechtszenen in zahllosen Verfilmungen der vergangenen 
Jahrhunderte fasziniert? Vom ehrbaren Zorro, über den Kampf mit Piraten auf hoher See 
bis hin zu den legendären drei Musketieren, die den Degen gekonnt zum Wohle für das 
Gute einsetzten, siegten und ihre Gegner in die Flucht schlugen. Das Fechten hat sich 
stets dem Wandel der Epochen, der technischen Entwicklung und der mit dem Zeitgeist 
verbundenen Kampfabsicht angepasst. Heute steht das Fechten für „Tradition und  
Moderne“ - Dynamik, Reaktion und Konzentration, Schnelligkeit und Präzision, Entschei-
dungskraft und Eleganz. Eine besondere Mischung und wichtige Eigenschaften die  
diesen Sport so faszinierend machen!
Ich wünsche allen Teilnehmern den verdienten sportlichen Erfolg, faire Wettkämpe und 
allen Gästen und Zuschauern ein spannendes, ereignisreiches Wochenende in unserer  
Baden-Württemberg-Stadt. Genießen Sie den Aufenthalt und behalten Sie uns in  
Erinnerung.

Dr. Rupert Kubon
Oberbürgermeister
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Zur Deutschen Meisterschaft der B-Jugendlichen im Herrendegen 

begrüße ich zunächst einmal Euch, die jungen Fechter, ganz herz-

lich. Darüber hinaus natürlich aber auch alle Trainer und Betreuer 

sowie die Eltern, die gerade bei unseren Kindern und Jugendlichen 

eine solch wichtige Rolle spielen. Nicht zuletzt heiße ich auch alle 

Kampfrichterinnen und Kampfrichter in Schwenningen willkom-

men!

Die Fechtabteilung der TG Schwenningen hat im Württember-

gischen Fechterbund seit jeher einen guten Klang. 

Zum einen als bewährter Ausrichter eines unserer WFB-Ranglisten-

turniere, an dem traditionell immer auch Fechter anderer, benach-

barter Landesverbände teilnehmen; zum anderen aber auch als für 

unseren Verband wichtige Kaderschmiede. Unter der bewährten Trainerarbeit von unserem 

Hermann Jung sind hier schon eine ganze Reihe von Talenten geschult worden, die später 

– auch wenn sie dann an das Landesleistungszentrum in Heidenheim wechselten – große 

internationale Erfolge erringen konnten. Ich erinnere an Günther Jauch, Vize-Weltmeister 

1989 und Europameister 1991, ich erinnere an Marcel Musolf, der in den Jahren 2002 bis 

2005 mehrmals Teilnehmer an Kadetten- und Junioren-Weltmeisterschaften war und 2005 

eine Einzelmedaille nur um Haaresbreite verfehlt hat. Derzeit versucht Erwin Kerekes (über 

die Stationen Balingen, Schwenningen, Heidenheim) in deren Fußstapfen zu treten, und 

auch er war bereits Teilnehmer an einer Kadetten-Europameisterschaft. 

Ich freue mich besonders darüber, dass es unsere Jüngsten sind, die sich auf den Weg nach 

Schwenningen gemacht haben. Für manche wird es die erste große, nationale Meister-

schaft sein, schon das ist in jedem Fall ein Erlebnis! Und auch für die Trainer in den verschie-

denen Abteilungen und den großen Leistungszentren Tauberbischofsheim, Bonn und Hei-

denheim ist es eine Standortbestimmung der Nachwuchsarbeit. In besonderem Maße gilt 

dies für den Mannschaftswettbewerb, in dem traditionell Länderteams an den Start gehen.

Abschließend bedanke ich mich bei der Fechtabteilung der TG Schwenningen und deren 

Abteilungsleiter Matthias Heilmann für die Bereitschaft, diese Meisterschaft auszurichten. 

Ich bin sicher, dass die Abteilung mit ihrem guten, bewährten Team diese Aufgabe mit Bra-

vour meistern wird.

Dem Turnier wünsche ich einen erfolgreichen Verlauf mit harten und spannenden, aber 

dennoch fairen Gefechten. Euch Sportlern wünsche ich den Erfolg, den ihr euch erhofft. 

Den Trainern, Betreuern und Kampfrichtern sowie allen Eltern wünsche ich einen guten 

Aufenthalt in der schönen Stadt Schwenningen!

Luitwin Ress
Präsident WFB

Grußwort –	 WÜRTTEMBERGISCHER FECHTERBUND e.V.

			   Präsident LUITWIN RESS
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Grusswort

Nicht erst seit den Erfolgen von Britta 

Heidemann und Benjamin Kleibrink bei 

den Olympischen Spielen in Peking wis-

sen wir, dass das Fechten neben einer sehr 

fairen Sportart auch eine hochinteres-

sante Sportart ist. Glücklicherweise ver-

fügen wir mit den Sportlern und Sport- 

lerinnen der Fechtabteilung der TG 

Schwenningen über herausragende Re-

präsentanten dieser tollen Sportart in un-

serer Region. Aus diesem Grunde freuen 

wir uns, dass die Fechtabteilung am 16. und 17.05.2009 die Deutschen Meisterschaften 

im Herren-Degen B-Jugend in Villingen-Schwenningen in der Deutenberg-Sporthalle 

ausrichtet.

Die Fechtabteilung der TG Schwenningen hat bereits in den vergangenen Jahrzehnten 

solche Großveranstaltungen mit Bravour über die Bühne gebracht, sodass wir sicher 

sind, dass sie ein hervorragender Gastgeber für diese Deutschen Meisterschaften der 

Herren-Degen B-Jugend sein wird. Fechten hat in Schwenningen eine große Tradi-

tion. Dies zeigen die Erfolge der vergangenen Jahre und die Tatsache, dass derzeit 57 

Mitglieder in der Fechtabteilung aktiv sind, davon 23 Aktive und 34 Jugendliche.

Wir wünschen diesem Sportereignis, das anlässlich des 150-jährigen Bestehens der 

Turngemeinde 1859 Schwenningen e.V. von der Fechtabteilung ausgetragen wird al-

les Gute, den Wettkämpfen einen schönen und fairen Verlauf und den Aktiven und 

Zuschauern einen angenehmen Aufenthalt in unserer Stadt.

In diesem Sinne grüßt Sie recht herzlich Ihr

Bernd Brugger

(Vorsitzender Sportverband Villingen-Schwenningen)

Grußwort – Sportverband Villingen-Schwenningen
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Grusswort

Grußwort

Günter Eib 

Vorstandssprecher der 

Turngemeinde 1859 Schwenningen e.V.

Zu der diesjährigen Deutschen Meisterschaft der Fechter im 

Herren-Degen der B-Jugend am 16. und 17. Mai 2009 bei uns in 

Villingen-Schwenningen begrüßen wir alle Teilnehmer, Aktive, 

Trainer, Betreuer und Eltern recht herzlich und wünschen ei-

nen angenehmen Aufenthalt in unserer Stadt und in unseren 

Sporthallen. 

Der Gruß gilt besonderes den Vertretern des Deutschen und des Württembergischen 

Fechterbundes, die uns die Durchführung dieser Veranstaltung übertragen haben.

Die Turngemeinde Schwenningen wird in diesem Jahre 150 Jahre alt. 

Aus diesem Anlass hat sich unsere Fechtabteilung um die Ausrichtung dieser Meister-

schaft beworben. Im Rahmen eines sportlichen Jubiläumsprogrammes ist diese Veran-

staltung sicher einer der Höhepunkte unseres Jubiläumsjahres. 

Nach dem Turnen ist die Fechtabteilung die älteste aktive Abteilung in unserem Ver-

ein. Seit fast einhundert Jahren wird in der Turngemeinde gefochten. Immer wieder 

waren es Mitglieder unserer Fechtabteilung, die bei überregionalen Veranstaltungen 

erfolgreich waren. 

Allen, die an der Vorbereitung und der Durchführung behilflich waren und sind, gilt 

mein besonderer Dank. 

Den Sportlern wünschen wir faire Wettkämpfe und sportlichen Erfolg. 

Allen Gästen wünschen wir nach Abschluss der Veranstaltung eine gute Heimreise. 

2. April 2009 
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Grusswort

Zu der „Deutschen Meisterschaft B-Jugend Herrendegen“ hei-

ße ich alle Teilnehmer, Betreuer, Zuschauer und insbesondere 

auch die Eltern unseres Fechtnachwuchses herzlich willkom-

men.

Die Fechtabteilung der Turngemeinde 1859 Schwenningen 

führt diese Meisterschaft im Rahmen des 150-jährigen Jubilä-

umsjahr unseres Hauptvereines durch. Diese Veranstaltung soll 

die Reihe von bereits hervorragend durchgeführten Festlich-

keiten fortsetzen, die seit Beginn des Jubiläumsjahres in 

Schwenningen veranstaltet wurden.

Eine solches Turnier in der B-Jugend ist für Schwenningen ein besonderes Ereignis, 

das auch die Vision unserer Fechtabteilung deutlich zum Ausdruck bringt: „Wir wol-

len den faszinierenden Fechtsport, im Wettbewerb zu Fernsehen und Computer, un-

serer Jugend näher bringen und diese auch ein bisschen auf das Erwachsen werden 

vorbereiten, indem Sie bei uns Spaß am Sport, Respekt und Achtung vor dem Turnier-

gegner und das konsequente verfolgen von Zielen erlernen.“ Große Aufgaben, an 

denen wir jedoch gemeinsam arbeiten sollten.

Ich bin überzeugt davon, dass die Gemeinschaft der Fechtabteilung Schwenningen 

ein tolles Turnier durchführen wird und wir dem Vertrauen, das der Deutsche Fechter-

bund in uns setzt gerecht werden. Deshalb möchte ich hier auch den Dank an Alle 

aussprechen, mit deren Hilfe diese Meisterschaft überhaupt erst ermöglicht wird, ins-

besondere auch den vielen kleinen und großen Sponsoren. Weiter möchte ich mich 

bei unseren Hauptsponsoren: „Der Sparkasse Schwarzwald-Baar“, sowie der: „Günter 

Apelt GmbH“, die uns langjährig unterstützen, meinen besonderen Dank ausspre-

chen.

Nun genug der Worte, ich wünsche allen einen erinnerungsreichen Aufenthalt in 

Schwenningen, den Fechtern und den hoffentlich zahlreichen Zuschauern tolle und 

spannende Wettkämpfe, die wir sicherlich an diesem Wochenende erleben werden.

Matthias Heilmann

Abteilungsleiter der Fechtabteilung Schwenningen

Grußwort

Tel.:    
Fax:     07720 818360
mobil:  
E-Mail: info@deko-creative.de
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Turnierinformationen
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Zeitplan Einzel

Samstag 16. Mai 2009

Materialkontrolle:	

Freitag: 		  18.00 – 19.00 Uhr

Samstag: 		 ab 7.30 Uhr	 ab 8.30 Uhr

			   Jahrgang 1995	 Jahrgang 1996

Aufruf:			  7.30 Uhr	 8.00 Uhr

Streichtermin:	 8.00 Uhr	 8.30 Uhr

Beginn:			  8.30 Uhr	 9.00 Uhr

Finale:			   17.00 Uhr	 17.00 Uhr

Zeitplan Mannschaft

Sonntag 17. Mai 2009

Materialkontrolle:	 ab 7.30 Uhr

Aufruf:			  8.00 Uhr

Beginn:			  8.30 Uhr

Finale:			   14.00 Uhr 

Zeitplan des Turniers

15

zeitplan
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Bilder Galerie

Jahrgang 1995

· Robin Mathis

· Sascha Erdmenger

Nachrücker:

· Raphael Nenno

Jahrgang 1996

· Marcel Struzyna	

· Luca Falk Peters

Nachrücker:

· Simon Jäckle 

· David Frick

Die Teilnehmer der TG Schwenningen:

17

Teilnehmer
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Der Hauptverein die Turngemeinde ist mit derzeit mit fast 2000 Mitgliedern der 

größte und älteste Sportverein im Stadtbezirk Schwenningen und feiert dieses Jahr 

sein 150 jähriges Bestehen mit vielen großen Ereignissen.

Die Fechtabteilung ist deshalb Ausrichter dieser Deutschen Meisterschaft im 

Herren-Degen B-Jugend hier in VS - Schwenningen.

Die Turngemeinde besitzt eine vereinseigene Sportanlage.

Das Sportgelände Waldeck bietet eine Leichtathletikanlage mit 400m Kunststofflauf-

bahn, ein Handball-Kleinspielfeld, eine Trainingshalle, ein Geräte- und Jugendhaus 

sowie Beach-Volleyballfelder und ein Vereinsheim.

Der Verein besteht aus 11 Abteilungen:

Fechten, Freizeitsportgruppe, Gymnastik und Tanz, Handball, Herzsportgruppe, 

Leichtathletik, Musikzug, Rhythmische Sportgymnastik, Tischtennis, Turnen und  

Volleyball.

Die Abteilungen haben zusammen fast 100 Übungsgruppen die an 160 Stunden pro 

Woche Kinder, Jugendliche, Erwachsene und Senioren betreuen. 

Es wird Freizeitsport, Herzsport und sehr erfolgreich Leistungssport in den einzelnen 

Abteilungen betrieben.

Turngemeinde 

18

Turngemeinde 1859 Schwenningen e.V.

Rieten Apotheke
Tel: 07720-37118 Fax: 07720-23518 e-mail: info@rietenapotheke.de� �

Hans-Otto Hengstler Im Rietenzentrum 78054 VS-Schwenningen� �

Sommerfest
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Die Fechtabteilung der Turngemeinde

Die Fechtabteilung wurde 1914 gegrün-

det dazu waren fast 2 Jahre Vorberei-

tungen nötig. Durch einen regelmäßigen 

Übungsbetrieb mit zunächst 16, bald da-

rauf mit 36 Fechtern. Bereits 1862 wurde 

das Gewehr- und Bajonettfechten als Teil 

des Turnbetriebs geübt. 1866 bringt Ben-

jamin Bürk das Fechten mit dem ital. Flo-

rett, dem Rapier (Fechtdegen) und dem 

Leichten Säbel zur Blüte, dass er in Stuttg-

art erlernt hatte. Es dauert aber bis 1912 

dass beschlossen wurde die Fechtkunst in 

Schwenningen heimisch zu machen.

1919 ist die Turngemeinde angeschlagen, die Fechtriege beginnt einen Wiederaufbau 

mit vielen Mühen und wird wieder eine schlagkräftige Truppe. In den folgenden Jah-

ren wird in Schwenningen erfolgreich gefochten. Es wird berichtet von Jungmannen-

turnieren, Kürfechten, Wettfechten, Städtewettkämpfen und Fechtmeisterschaften 

des XI. Kreises. 

1933 	 Deutsches Turnfest in Stuttgart. 

1934 	O ber-Stufenfechten und Kreisturnfest. 

1935 	L andesturnfest in Schwenningen. Die ehemalige Olympia-Kaderfechterin 

	 Fanny Kech wechselt nach Schwenningen.

1936 	W ürtt.Gaumeisterschaften in Ebingen, 

	R ichard-Bürk-Gedächtnis-Wettkämpfe. 

1938	 Deutsches Turnfest in Breslau. 	

1939 	B annmeisterschaften der HJ.

Während des Krieges wird weiter aktiv gefochten. In den Wirren der letzten Kriegs-

jahre aber kommt der Fechtbetrieb zum Erliegen. Das Fechten wurde verboten und 

die Abteilung vorläufig aufgelöst. Im April 1949 wurde die Fechtabteilung wieder ins 

Leben gerufen. Mit dem Fechten ging es wieder bergauf, vor allem durch Diplom-

Fechtmeisterin Rudloff-Kyritz, die 1952 nach Argentinien ging.  
21

Fechtabteilung

Die 1972 aus 2 Städten gebildete Große Kreisstadt Villingen-Schwenningen liegt ca. 

700 m über dem Meer eingebettet zwischen Schwarzwald und Schwäbischer Alb, dort 

wo sich die beiden Gebirge am nächsten kommen. Die europäische Wasserscheide, 

die durch das Naturschutzgebiet „Schwenninger Moos“ geht, in dem auch der Neckar 

entspringt, lässt die Wasser der Villinger Brigach in die Donau und das Wasser des 

Neckars in den Rhein münden. Beide Städte sind Gründungen der Alemannen. 

Villingen eine alte Zähringer Stadt. Sie geht 1283 als ewiges Reichslehen an die Grafen 

zu Fürstenberg, gehört ab 1326 zu den vorderösterreichischen Landen und wird ab 

1806 badisch. Bis heute bewahrt der Stadtbezirk Villingen einen sehenswerten histo-

rischen Stadtkern mit drei Toren und einer weitgehend erhaltenen Ringmauer. 

Schwenningen wird im Jahre 817 erstmals als Dorf erwähnt und erst im Jahr 1907 zur 

Stadt erhoben. Die Stadt entstand aus einem Bauern- und Handwerkerdorf, das in 

der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts industriell aufblüht und zur einst größten Uhren-

stadt der Welt heranwächst. Firmen wie Kienzle und Mauthe und andere namhaften 

Uhren-fabriken waren in Schwenningen ansässig und beschäftigten das ganze Umland.

Die gut 80.000 Einwohner verteilen sich heute fast zu gleichen Teilen auf die 2 großen 

Stadtbezirke und die 9 Stadtteile. VS ist die größte Stadt des Schwarzwald-Baar-

Kreises und eine der größten Mittelstädte Deutschlands. Villingen-Schwenningen gilt 

als eine der Hochburgen der schwäbisch-alemannischen Fasnacht.

So gemeinsam die Stadt Villingen-Schwenningen auch ist, eines trennt sie immer noch 

ungemein. Die Landesgrenze zwischen Baden und Württemberg verläuft genau zwi-

schen den beiden Stadtteilen. So hat jeder der großen Stadtbezirke noch ein eigenes 

Rathaus und auch jede eine eigene Telefon-Vorwahl. Diese Grenze gibt es auch im sport-

lichen Bereich. Die Fechter vom Villinger TV fechten in Süd-Baden und die Fechter aus 

Schwenningen im Bezirk Schwarzwald, der zum Württembergischen Fechterbund ge-

hört. Es wollen die Schwenninger nicht nach Süd-Baden, wie natürlich auch die Villinger 

nicht nach Württemberg, und so bleibt alles beim Alten. „s̀ war halt scho immer so“.

Villingen-Schwennningen

Veranstaltungsort

hist. Fechtzimmer Bürkturnhalle
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1964	�H ermann Jung gewinnt den Alb-

Pokal in Ebingen. 

1965	� Die Fechtmeisterin Rudloff-Kyritz 

tritt nach fast 60-jähr. Ausübung 

des Fechtsports und nahezu 40-

jähr. Tätigkeit als Diplom-Fecht-

meisterin in den Ruhestand und 

kehrte wieder nach Argentinien 

zurück, wo sie im Dezember 1965 

verstarb.

1966	�H ermann Jung gewinnt zum 

zweitenmal den Alb-Pokal. Die 

TG-Mannschaft gewinnt zum 

drittenmal das „Geisinger Stadt-

wappen“

1967	�TG -Florettfechter gewinnen den 

Schwarzwald-Pokal in Freuden-

stadt. Hermann Jung gewinnt 

den Copa-Turnier Karl Koch ge-

winnt den Schramberger Degen 

Turnier.

1968	� Peter Hirschberger 3. bei Württ.

Meisterschaft Junioren und 12. 

bei der Deutschen Meisterschaft.

1969	�E rste Württ.Meisterschaft in 

Schwenningen in der Sporthalle 

am Neckarursprung, der heutigen 

Deutenberg-Sporthalle. Peter 

Hirschberger wird erneut Württ.

Meister und gewinnt vorher das 

Copa-Turnier.

Chronik

	� Peter Hirschberger (Florett) und 

Hansjörg Manz (Säbel) fuhren mit 

Herrmann Jung zur Deutschen Ju-

niorenmeisterschaft nach Berlin,  

wo Hirschberger das 6er Finale 

nur um einen Treffer verfehlte.

1970	�B rigitte Heimerl wird Württ. Vize 

bei den Junioren FI

1971	�B rigitte Heimerl wird Württ. Vize 

bei den Junioren Fl

1972	�H ansjörg Manz, Württ. Vize bei 

den Junioren Säbel

1973	� Pia Ginskey und Marion Schöwe 

qualifizieren sich für die Deutsche 

Meisterschaft, Pia erreicht den  

4. Platz.

1974	�G ünter Thurn wird Württ. Schü-

lermeister.

	�B ei der Deutschen Meisterschaft 

wird Günter Thurn 12.

	� Pia Ginskey 7. und 

	 Marion Schöwe 9.

1975	�G ünter Thurn gewinnt das Böb-

linger Allerlei

	�2 x Württ. Vize durch Pia Ginskey 

und Marion Schöwe

1976	� Maren Valley wird Württ. Vize bei 

den Schüler

1977	�S ibylle Jung Württ. Meisterin 

Schüler und später Deutsche  

Meisterin Schüler

	�S usanne Benz Deutsche Vize-Mei-

sterin Schüler

	�H ans Michael Riebl Württ. Juni-

oren Meister Degen

1952	�S chwäbisches Landesturnfest in 

Schwenningen, es wurde zum  

erstenmal elektrisch gefochten.

	� Max Fendt übernimmt eine Funk-

tion in der Fechtabteilung und 

prägt über 45 Jahre deren wei-

tere Entwicklung.

1954	�H ermann Jung wechselt nach 

Schwenningen und beginnt als-

bald seine überaus erfolgreiche 

Laufbahn als Fechter und Trainer. 

Die TG beschafft 10 Paar Bambus-

Fechtstöcke für das Schülerfech-

ten.

1955	�S tädtewettkampf gegen Lokomo-

tive Leipzig.

1957	�H ermann Jung erreicht erstmalig 

als Vizemeister den Durchbruch 

zur württembergischen Spitze. 

1959	� 100 Jahre TG-Schwenningen. 

1960	�R ainer Müller wird Württ. Junio-

renmeister im Degen.

1961	� Die Junioren-Mannschaft wird im 

Florett 3. bei den Württ. Meister-

schaften. 

1962	�H erbert Hanssmann wird Erster 

bei den Württ. Meisterschaften 

im Säbel und 4. im Florett. Dipl.

Fechtmeisterin Rudloff-Kyritz 

kehrt aus Argentinien zurück.

1963	�TG -Florettfechter gewinnen den  

Schwarzwald-Pokal in Freuden-

stadt. Hermann Jung gewinnt das 

Rudloff-Kyritz-Turnier und damit 

den Pokal aus Radalholz aus den 

Kordilleren Argentiniens. 

Chronik

Fechtmeisterin Rudloff-Kyritz 
und Rolf Lauffer
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Rainer Müller, Hans-Michael 

Riebl, Heiko Wald, Württ. Vize-

Mannschaftsmeister Aktive Degen

1986	� Mirjana Barackov, Württ. A- 

Jugend-Vizemeisterin Florett

	�S usanne Jung, Württ. Junioren-

Vizemeisterin Florett

	�G ünter Jauch, Württ. Meister  

Degen Aktive

	�H ermann Jung, Württ. Senioren-

meister AK 2 Degen

	� Petra Jäckle, Württ. und deutsche 

Friesenkampfmeisterin B-Jugend 

	� Mirjana Barackov, Susanne Jung, 

Elke Laufer, Kathrin Müller, Württ. 

Vize-Mannschaftsmeister Florett 

Aktive

1987	� Mirjana Barackov, Württ. Junio-

renmeisterin Florett

	�S usanne Jung, Württ. Vizemeisterin 

Damenflorett

	�G ünter Jauch, Württ. Meister Degen 

Aktive

1978	�S usanne Benz Deutsche Vize Mei-

sterin Schüler

1979	� Mit Rekordbeteiligung von 200 

Teilnehmern bei den 24. Richard-

Bürk-Gedächtniswettkämpfen 

wird die neue Deutenbergsport-

halle II eingeweiht.

	�S ibylle Jung wird Württ. Meiste-

rin B-Jgd

	� Martin Ehrlich Württ.-Vize B-Jgd. 

und Vize bei der Deutschen Mei-

sterschaft in Essen.

1980	�S usanne Jung Württ. Schülermei-

sterin

	�2  x Württ.Vize mit der Junioren 

Mannschaft im Florett und Degen 

mit Buchholz, Fendt, Jauch und 

Löschel

	� 5. Platz bei der Deutschen Mann-

schaftsmeisterschaft

1981	� Doppelsieg für Damen- und Her-

renflorettmannschaft in Tuttlin-

gen beim Honberg-Pokal

	�W ürtt. Vize mit der Junioren 

Mannschaft im Degen mit Buch-

holz, Fendt, Jauch und Löschel

1982	� Klaus Löschel 4. Platz Deutsche 

Meisterschaft Junioren,

	�S usanne Jung 2. Platz Deutsche B-

Jgd. Meisterschaft, Max Fendt 

Württ. Senioren-Meister

1983	�T anja Haller, Württ. Schülermeis-

terin Florett

	�S usanne Jung, Württ. A-Jugend-

meisterin Florett

Chronik

	�G ünter Jauch, Württ. Junioren-

meister Degen

1984	� Veronika Holzapfel, Württ. Schü-

lermeisterin Florett

	� Mirjana Barackov, Württ. B- 

Jugend-Vizemeisterin Florett

	�S onja Porsch, Württ. B-Jugend- 

Vizemeisterin Florett

	�S usanne Jung, Württ. Junioren-

meisterin Florett

	�G ünter Jauch, Württ. Junioren-

meister Florett und Degen 

	� Miljana Barackov, Deutscher  

Junioren-Vizemeister Degen

	� Mirjana Barackov, Sibylle Jung,  

Susanne Jung, Kristina Simon, 

Württ. Vize-Mannschaftsmeister 

Juniorinnen Florett

1985	� Veronika Holzapfel, Württ. B- 

Jugendmeisterin Florett

	�T anja Haller, Württ. B-Jugend- 

Vizemeisterin Florett

	�R ainer Müller, Württ. Senioren-

meister AK1 Degen und Württ. 

Friesenkampfmeister

	�H ermann Jung, Württ. Senioren-

meister AK 2 Degen u. Florett

	� Petra Jäckle, Württ. Friesen-

kampfmeisterin B-Jugend

	�W erner Bader, Württ. Friesen-

kampfmeister AK

	� Mirjana Barackov, Susanne Jung, 

Kathrin Müller, Sonja Porsch, 

Württ. Vize-Mannschaftsmeister 

Juniorinnen Florett

	� Michael Buchholz, Günter Jauch, 

Galimar
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Chronik

	�H ermann Jung, Klaus Löschel, 

Hansjörg Manz, Hans-Michael 

Riebl, 8. Platz Deutschland-Pokal 

Säbel

1989	�S ilke Breitmoser, Württ. Vizemei-

sterin A-Jugend Florett, Württ. 

Friesenkampfmeisterin, 3. Platz 

Deutsche Friesenkampfmeister-

schaften

	�R ainer Müller, Württ. Senioren-

Vizemeister Degen

	�H ermann Jung, Württ. Senioren-

meister Fl. u. Dg. AK 2

	�W erner Bader, Württ. Friesen-

kampfmeister AK, Deutscher Frie-

senkampf-Vizemeister AK

1990	�W erner Bader, 5. Platz deutsche 

Friesenkampfmeistersch. AK

	�H ermann Jung, Württ. Senioren-

meister AK2 Degen

	�R ainer Müller, Württ. Senioren-

meister AK1 Degen u. Florett

1991	�W erner Bader, Württ. Friesen-

kampf-Vizemeister Männer M50, 

Deutscher Friesenkampfmeister 

Männer M50

	�H eike Hargina, Silke Hargina,  

Heike Kremser, Württ. Vize-

Mannschaftsmeister B-Jugend 

Damen-Degen

1992	�S ilke Hargina, Württ. Friesen-

kampfmeisterin Jugend D, Württ. 

Schülermeisterin Jugend 81 Florett

	�H eike Hargina, Württ. Friesen-

kampfmeisterin Jugend C, Deut-

sche Friesenkampf-Vizemeisterin 

Jugend C

Chronik

1987	�H ermann Jung, Württ. Senioren-

meister AK 2 Degen

	�S ilke Breitmoser, Württ. Friesen-

kampfmeisterin C-Jugend

1988	�G ünter Jauch, Württ. Meister De-

gen Aktive und Deutscher Hoch-

schulmeister Florett u. Degen

	� Max Fendt, Württ. Senioren-Vize-

meister AK 3 Fl. u. Dg.

	�H ermann Jung, Württ. Senioren-

meister AK 2 Degen

	�S ilke Breitmoser, Württ. u. Deut-

sche Friesenkampfmeisterin B-Jg.

	�W erner Bader, 5. Platz Deutsche 

Friesenkampfm. AK

	� Mirjana Barackov, Silke Breitmo-

ser, Veronika Holzapfel, Jeanette 

Ruh, Kathrin Müller, Württ. Vize-

Mannschaftsmeister Florett Juni-

orinnen

	�G erd Burkart, Steffen Breitmoser, 

Frank Kirchbauer, Björn Lillemei-

er, Torsten Widmann, Württ. 

Vize-Manschaftsmeister Degen 

Junioren

	�S ilke Breitmoser, Württ. Friesen-

kampfmeisterin Frauen

	�W erner Bader, Württ. Friesen-

kampfmeister Männer M 50, 4. Pl. 

deutsche Friesenkampfmeisters. 

M 50

	�H ermann Jung, Württ. Senioren-

Vizemeister AK 2 Fl. und Dg.

	�H ansjörg Manz, Württ. Senioren-

Vizemeister AK1 Säbel

1993	�S ilke Hargina, Württ. Schüler-Vize- 

meisterin Florett, Württ. Friesen-
kampf-Vizemeisterin Jugend C

	�S ilke Hargina, Martina Heini, Heike 

Kremser, Württ. B-Jugend-Vize-

Manschaftsmeister Damen-Degen
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1993	�H eike Hargina, Württ. Friesen-

kampfmeisterin Jugend B, Deut-

sche Friesenkampf-Vizemeisterin 

Jugend B

	�S ilke Breitmoser, Württ. Friesen-

kampfmeisterin Frauen, Deutsche 

Fr ie senkampf-V izemeis ter in 

Frauen

	�W erner Bader, Württ. Friesen-

kampfmeister Männer M50, Deut-

scher Friesenkampfmeister Män-

ner M50

	�R ainer Müller, Württ. Senioren-

meister AK 1 Degen

1994	�S andra Hargina, Württ. Schüler-

meisterin Jg. 84 Florett

	�S ilke Hargina, Württ. B-Jugend-

Meisterin Degen, Württ. Friesen-

kampfmeisterin Jugend C

	�W olf-Rüdiger Hannes, Württ. Frie-

senkampf-Vizemeister Jugend C

	�H eike Hargina, Württ. Friesen-

kampfmeisterin Jugend B, Deut-

sche Friesenkampfmeisterin Ju-

gend B

	� Kevin Haug, Württ. Friesenkampf-

meister Jugend B

	�S ilke Breitmoser, Württ. Friesen-

kampfmeisterin Frauen

	� Klaus Löschel, Württ. Friesen-

kampf-Vizemeister Männer

	�H ansjörg Manz, Württ. Senioren-

Vizemeister AK1 Säbel

	�W erner Bader, Deutscher Friesen-

kampf-Vizem. Männer M50

1995	� Marcel Musolf, Württ. Schüler-

meister Jg. 85 Degen

	�S andra Hargina, Württ. Schüler-

meisterin Jg. 84 Florett, Württ. 

Schüler-Vizemeisterin Degen

	�S ilke Hargina, Deutsche B-Jugend- 

Vizemeisterin Degen, Württ. B-

Jugend-Vizemeisterin Degen

	�S ilke Hargina, Heike Hargina,  

Silke Breitmoser, Birgit Doser,  

6. Platz Deutschland-Pokalfinale 

Damen-Degen

1996	� Marcel Musolf, Württ. Schüler-

meister Jg. 85 Florett und Degen

	�S andra Hargina, Württ. Schüler-

meisterin Jg. 84 Florett, Württ. 

Friesenkampf-Vizemeisterin Ju-

gend C

	�S ilke Hargina, Württ. Friesen-

kampmeisterin Jugend B, 4. Pl. 
Deutsche Friesenkampfm. Jugend 
F15-16

	� Wolf-Rüdiger Hannes, Württ. Frie-
senkampf-Vizemeister Jugend B

	� Kevin Haug, Württ. Friesenkampf-
meister Jugend A

Chronik

	�H eike Hargina, Deutsche Friesen-

kampfmeisterin Jugend F17-18, 

Württ. Friesenkampfmeisterin Ju-

gend A

	�B irgit Doser, Württ. Friesen-

kampfmeisterin Frauen F30

	�W erner Bader, Württ. Friesen-

kampfmeister Männer M50

	� Klaus Löschel, Hanjörg Manz, 

Hermann Jung, Sigi Senftleben,  

7. Platz Deutschland-Pokalfinale 

Säbel

1997	� Marcel Musolf, Württ. Schüler-

meister Jg. 85 Degen

	�S andra Hargina, Deutsche B-Ju-

gend-Vizemeis terin Degen, 

Württ. B-Jugendmeisterin Degen, 

Württ. Friesenkampf-Vizemeiste-

rin Jugend B

	�S ilke Hargina, 4. Pl. Deutsche Frie-

senkampfm. Jg. F15-16, Württ. A-

Jugend-Vizemeisterin Degen

	�S andra Hargina, Silke Hargina, 

Heike Hargina, Württ. Junioren-

Vize-Mannschaftsmeister Florett

	�H eike Hargina, Württ. Friesen-

kampfmeisterin Frauen

	�W olf-Rüdiger Hannes, Württ. Frie-

senkampf-Vizemeister Jugend B

	�W erner Hannes, Württ. Friesen-

kampf-Vizemeister Männer 50
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1997	�H ermann Jung, Württ. Senioren-

meister AK 3 Degen, Württ. Seni-

oren-Vizemeister AK 3 Florett

	�W erner Bader, Deutscher Friesen-

kampfmeister M60

1998	� Melanie Thiessen 	Württ. Schü-

lermeisterin Jg. 88 Florett, Württ. 

Schüler-Vizemeisterin Jg. 88 Degen

	� Marcel Musolf, Deutscher B- 

Jugendmeister Degen, Deutscher 

B-Jugend-Mannschaftsmeister 

Degen, Deutscher B-Jugend-Vize- 

meister Florett, Deutscher B-Jg-

Vizemannschaftsmeister Florett, 

Württ. B-Jugendmeister Degen, 

Württ. B-Jugendmeister Florett

	�S andra Hargina, Deutsche B-Ju-

gend-Mannschaftsmeisterin De-

gen, Württ. B-Jugendmeisterin 

Degen, 4. Platz Deutsche Friesen-

kampfmeisters. Jg. F13-14

	�S ilke Hargina, 3. Platz Deutsche 

Friesenkampfmeisters. Jg. F17-18

	�W olf-Rüdiger Hannes, 3. Platz 

Deutsche Friesenkampfmeisters. 

Jg. F17-18

	�R ainer Müller, Württ. Senioren-

Vizemeister AK2 Florett

	�W erner Bader, Deutscher Friesen-

kampfmeister Männer M60

1999	� Marcel Musolf, Württ. B-Jugend-

meister Degen, Württ. B-Jugend-

meister Florett, Deutscher B-Ju-

gend-Mannschaftsmeister Dg., 

Deutscher B-Jugend-Vizemeister 

Florett, Deutscher B-Jugend-Vize-

Mannschaftsmeister Fl.

	�W erner Bader, Württ. Friesen-

kampfmeister M60

	� Katrin Hein, Württ. Schülermei-

sterin Jg. 89 Florett

2000	�W erner Bader, 2. Platz dt. Friesen-

kampfmeisterschaf ten M60, 

Württembergischer Meister Frie-

senkampf M60

	�S usanne Valdez-Quispe, Württ. 

Meister Damenflorett Senioren, 

Württ. Vizemeister Damendegen 

Senioren

	� Kathrin Hein, Württ.Vizemeister 

Damenflorett Schüler

	�A nika Winter, Württ.Meister Da-

mendegen Schüler

	�S andra Hargina, Jana Saurer, Mira 

Saurer, Württ. Mannschaftsvize-

meister Damendegen A-Jugend

	� Kathrin Papke, Jana Saurer, Urpy 

Valdez, Württ. Mannschaftsvize-

meister Damendegen Schüler
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2001	� Dr. Werner Hannes, 5. Platz Deut-

s che Fr ie senkampfmei s ter-

schaften M50

	�W olf-Rüdiger Hannes, 6. Platz 

Deutsche Friesenkampfmeister-

schaften Aktive

	�R ainer Müller, Deutscher Meister 

Friesenkampf M60	, Württ. Mei-

ster Herrenflorett AK III, Württ-

embergischer Meister Herrende-

gen AK III, Baden Württ. Meister 

Friesenkampf M60

	�B ernd Kille, Württ. Vizemeister 

Herrendegen B-Jugend

	� Klaus Löschel, Württ. Vizemeister 

Herrenflorett Senioren

	�A nika Winter, Württ. Vizemeister 

Damendegen Schüler

	� Jana Saurer, 3. Platz Deutsche 

Meisterschaft Damendegen B- 

Jugend

	�S usanne Valdez-Quispe, Württ-

embergischer Meister Damenflo-

rett Senioren, Württ. Vizemeister 

Damendegen Senioren

	�B ettina Kruckenberg, Jana Saurer, 

Kathrin Papke, Melanie Thiessen, 

Württ. Mannschaftsmeister Da-

menflorett B-Jugend

	�B ettina Kruckenberg, Jana Saurer, 

Kathrin Papke, Melanie Thiessen, 

Württ. Vizemannschaftsmeister 

Damendegen B-Jugend

	�B ettina Kruckenberg, Jana Saurer, 

Melanie Thiessen,5. Platz Deut-

sche Mannschaftsmeisterschaft 

Damendegen B-Jugend

2002	� Michael Buchholz, Württ. Meister 

Herrendegen AK1

	�W olf-Rüdiger Hannes, 5. Platz dt. 

Friesenkampfmeisterschaften  

Aktive

	�H ermann Jung, Württ. Vizemeis-

ter Herrendegen AK3

	�B ettina Kruckenberg, 6. Platz 

Deutsche Meisterschaft Damen-

degen B-Jugend, 1. Platz Deut-

sche Mannschaftsmeisterschaft 

Damendegen B-Jugend, Württ-

embergischer Meister Damende-

gen B-Jugend, Württ. Vizemeister 

Damenflorett B-Jugend

	�R ainer Müller, 3. Platz dt. Friesen-

kampfmeisterschaften M60

	�S usanne Valdez, Württ. Meister 

Damenflorett Senioren, Württ. 

Vizemeister Damendegen Seni-

oren

	�U rpy Valdez, Württ. Vizemeister 

Damendegen B-Jugend

Chronik Chronik

	� Jennifer Löschel, Württ. Vize-

mannschaftsmeister Damende-

gen Schüler

	� Michaela Mooz, Anika Winter, 

Bettina Kruckenberg, Kathrin 

Papke, Jana Saurer, Melanie 

Thiessen, Württ. Mannschafts-

meister Damendegen B-Jugend

	�B ettina Kruckenberg, Kathrin 

Papke, Jana Saurer, Melanie 

Thiessen, Württ . Vizemann-

schaftsmeister Damenflorett B-

Jugend

2003	� Michael Buchholz	 5. Platz Deut-

sche Meisterschaft Herrendegen 

AK1, Württ. Meister Herrendegen 

AK1

	� Maike Czech, Württ. Vizemeister 

Damendegen Schüler

	� Dr. Jochen Fendt, Württ. Vizemei-

ster Herrenflorett AK1

	� Michaela Mooz, 5. Platz Deutsche 

Meisterschaft Damendegen B- 

Jugend

	�R ainer Müller, Württ. Vizemeister 

Herrendegen AK2

	�T im Steinle, Württ.Vizemeister 

Herrendegen Schüler

	�W inter Anika, 6. Platz Deutsche 

Meisterschaft Damendegen B- 

ugend

	� Kathrin Papke, Jana Saurer, Mela-

nie Thiessen, Württ. Vizemann-

schaftsmeister Damendegen A-

Jugend

2004	� Michael Buchholz, Württ. Meister 

Herrendegen AK1

	� Patrick Czech, Württ. Vizemeister 

Friesenkampf A-Jugend

	� David Kaupe, Württ. Vizemeister 

Friesenkampf B-Jugend

	� Klaus Löschel, Württ. Meister 

Friesenkampf M40

	� Michaela Mooz, Württ. Vizemei-

ster Damendegen B-Jugend,  

Württ. Meister Friesenkampf B-

Jugend

	�T homas Mooz, Württ. Meister 

Friesenkampf Aktive

	�R ainer Müller, 3. Platz Deutsche 

Friesenkampfmeisterschaften 

M60

	� Max-Peter Vosseler, Württ. Vize-

meister Herrendegen AK2

	� Maike Czech, Dola Jaqueline, Ker-

stin Frick, Lisa Mörk, Württ. 

Mannschaftsmeister Damende-

gen Schüler

	�N icole Krainz, Michaela, Mooz, 

Alexia Metzger, Württ. Vize-

mannschaftsmeister Damende-

gen A-Jugend
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2005	� Klaus Löschel, 2. Platz Deutsche 

Friesenkampfmeisterschaften M40

	�L isa Mörk, Württ. Meister Da-

mendegen B-Jugend, 3. Platz 

Deutsche Meisterschaft Damen-

degen B-Jugend

	�R ainer Müller, 5. Platz Deutsche 

Friesenkampfmeisterschaften 

M60, Württ. Vizemeister Herren-

florett AK3

	� Danielle Czarnowske, Württ. Vi-

zemeister Damendegen Schüler

	�A lexia Metzger, Württ. Vizemei-

ster Damendegen A-Jugend

	� Max-Peter Vosseler, Württ. Vize-

meister Herrendegen AK2

	�N icole Krainz, Alexia Metzger, 

Michaela Mooz, Württ. Mann-

schaftsvizemeister Damendegen 

A-Jugend

2006	� Max Borchardt, Württ. Vizemei-

ster Herrendegen Schüler

	� Falk Heilmann, 3. Platz Deutsche 

Meisterschaft Herrendegen B-Ju-

gend

	� Klaus Löschel, 2. Platz Deutsche 

Friesenkampfmeisterschaften 

M40, Landesvizemeister Friesen-

kampf M40

	�A lexia Metzger, 3. Platz Deutsche 

Meisterschaft Damendegen A-Ju-

gend

	�T homas Mooz, 6. Platz Deutsche 

Friesenkampfmeisterschaften M19

	�L isa Mörk, Württ. Meister Da-

mendegen B-Jugend, 2. Platz 

Deutsche Mannschaftsmeister-

schaft Damendegen B-Jugend

	�R ainer Müller, 4. Platz Deutsche 

Friesenkampfmeisterschaften 

M60, Landesvizemeister Friesen-

kampf M60, Württ. Vizemeister 

Herrendegen M60	

	� Dola Jaqueline, Lisa Mörk, Kerstin 

Frick, Alexia Metzger, Michaela 

Mooz, Württ. Mannschaftsvize-

meister Damendegen B-Jugend, 

Württ. Mannschaftsvizemeister 

Damendegen Junioren

	� Michaela Mooz, Lisa Mörk, Württ. 

Mannschaftsvizemeister Damen-

degen A-Jugend

2007	� Max Borchardt, Württ. Meister 

Herrendegen B-Jugend, 3. Platz 

Deutsche Meisterschaft Herren-

degen B-Jugend, 4. Platz Deut-

sche Mannschaftsmeisterschaft 

Herrendegen B-Jugend

	� Falk Heilmann, 2. Platz Deutsche 

Meisterschaft Herrendegen B-Ju-

gend, 2. Platz Deutsche Mann-
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Chronik Chronik

schaftsmeisterschaft Herrende-

gen B-Jugend

	�S ascha Erdmenger	Südbadischer 

Vizemeister Herrendegen Schüler

	� Marcel Struzyna, Südbadischer 

Vizemeister Herrendegen Schüler

	� Jens Hansen, Landesvizemeister 

Friesenkampf Junioren

	� Michaela Mooz, Württ. Meister 

Friesenkampf Junioren

	�T homas Mooz, Württ. Meister 

Friesenkampf Aktive

	�R ainer Müller, Württ. Meister 

Friesenkampf M60, Württ. Mei-

ster Herrendegen Senioren

	� Max Borchardt, Falk Heilmann, 

Jonathan Jäckle, Tim Steinle, 

Württ. Mannschaftsmeister Her-

rendegen B-Jugend

2008	� Danielle Czarnowske, Württ. B-

Jugend Meisterschaft, einzel, 3. 

Platz

	�S imon Jäckle, Württ. Schüler Mei-

sterschaft, einzel, 3. Platz

	� Kevin Burger, Sascha Erdmenger, 

Robin Mathis, Württ. B-Jugend 

Meisterschaft, Mannsch., 3. Platz

	�S imon Jäckle, Luca Peters, Leon 

Accurso, Raphael Nenno, Marcel 

Struzyna, Württ. Schüler Meister-

schaft Mannsch. Schüler 3. Platz

2009	�R obin Mathis, Württ. B-Jugend 

Meisterschaft, einzel, 1. Platz

	�R obin Mathis, Sascha Erdmenger, 

Luca Peters und Marcel Struzyna, 

Württ. Mannschaftsmeister Her-

rendegen B-Jugend, 1. Platz
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Training und Trainingszeiten:

Mittwoch		  18.00 – 20.30 Uhr 	S chüler, B / A-Jugend 

			 

			2   0.30 – 22.00 Uhr 	 Junioren, Aktive u. Senioren

Freitag			  18.30 – 20.30 Uhr	S chüler, B / A-Jugend 

			 

			2   0.30 – 22.00 Uhr 	 Junioren, Aktive u. Senioren	

in der Hirschbergturnhalle (hinter der Friedensschule) Paulinenstraße in VS-Schwen-

ningen.

Anfänger sind herzlich willkommen, direkt im Training oder im Rahmen eines Anfäng- 

erkurses in den Fechtsport einzusteigen. 

Nach dem Erlernen der Fechtgrundlagen wie Beinarbeit, Klingenarbeit in Form von 

Partnerübungen und Lektionen, sowie theoretischen Grundlagen, findet eine so ge-

nannte Anfängerprüfung statt. Nach bestandener theoretischen und praktischen 

Prüfung erhält der/die Fechter/in den Fechtpass, welcher zur Teilnahme an Turnieren 

berechtigt.

Trainingshelfer:	 Petra Brachmann 

			   und Christel Heilmann

Altersklassen

Schüler 			    9 – 11 Jahre	S enioren	A K I	 40 – 49 Jahre

B-Jugend		  12 + 13 Jahre		A  K II	 50 – 59 Jahre

A-Jugend		  14 – 16 Jahre		A  K III	 60 – 69 Jahre

Junioren		  17 – 19 Jahre		A  K IV	 70 – 79 Jahre

Aktive			   ab 20 Jahre

Abteilungsleitung 	 Matthias Heilmann

	  		W  eißdornweg 12

			   78126 Königsfeld-Erdmannsweiler

			T   el. 07725/917362

			   matthias_heilmann@t-online.de

Trainer-Aktive	 Klaus Löschel	

			L   indenplatz 13

			   78073 Bad Dürrheim

			T   el. 07726/378623

			   loeschel.klaus@freenet.de

  

Trainer-Jugend	 Hermann Jung

			H   essestr. 7

			   78083 Dauchingen

			T   el. 07720/62378

			   herm.jung@web.de

			   Erwin Kerekes

			O   berndorferstr. 3

			   78628 Rottweil

			T   el. 0741/51052

Kassier		  Max-Peter Vosseler

			S   pandauerweg 1-2

			   78056 VS-Schwenningen

			T   el. 07720/67378

Die Fechtabteilung

TrainigszeitenDie Fechtabteilungs-Leiter
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Haller Industriebau GmbH
Steinkirchring 1
78056 VS-Schwenningen
Tel. (07720) 6918-0
Fax (07720) 6918-45
www.Haller.de
Info@Haller.de

Bauen mit Profil Industriebau
Stahlbau 
Metallbau

Schwarze Karte = Ausschluss bei besonders gravierenden Verstößen (z.B. Unsport-

lichkeit, Manipulation, Doping).

Turniere werden im Einzel zuerst in Runden bis auf 5 Treffer gefochten. Die maximale 

reine Kampfzeit beträgt 3 Minuten.Gelingt es einem der Fechter vor Ablauf dieser 

Zeit 5 Treffer zu setzen hat er das Gefecht gewonnen. Steht es nach Ablauf dieser Zeit 

unentschieden gibt es eine Minute Kampfverlängerung. Bevor die Minute beginnt, 

wird ausgelost welcher Fechter gewinnt, falls innerhalb dieser Zeit kein weiterer Tref-

fer fallen sollte. Der nächste einzelne Treffer beendet das Gefecht sofort. Führt ein 

Fechter nach 3 Minuten z.B. 2:1, gewinnt er das Gefecht und es wird auch der Sieg so 

ins Runden-Tableau eingetragen. 

Nach den Runden folgen die Direktausscheidung (KO) und die Finalgefechte, in de-

nen auf 15 Treffer gefochten wird. Die maximale Kampfzeit beträgt hier 3 x 3 Minu-

ten mit je 1 Minute Pause dazwischen. Steht das Gefecht nach Zeitablauf unentschie-

den, so wird ebenso wie bei den Rundengefechten gelost und um 1 Minute 

verlängert. 

Der Fechtsport ist ein sportlicher Zweikampf für Männer und Frauen, welcher mit spe-

ziellen Waffen auf einer Fechtbahn (Planche) 14 mtr. lang und 1,5 - 2 mtr. breit ist,  

ausgetragen wird. Seine Wurzeln liegen im mittelalterlichen Schwertkampf. Ging es 

früher noch um Leben und Tod, kommt es heute auf das Reaktionsvermögen, Schnel-

ligkeit, Disziplin, Konzentration und Kondition an.

Das Motto „Treffen ohne getroffen zu werden“ ist immer noch Ziel eines jeden 

Gefechts. Taktik und Strategie machen das Fechten auch zum Denksport. 

Durch die moderne Sicherheitsausrüstung, stichfeste Kleidung und bruchsichere Klin-

gen ist das Fechten heute auch eine der sichersten Sportarten. Die Disziplinen unter-

scheiden sich sowohl durch die verwendeten Waffen (Florett, Degen, Säbel) als auch 

durch Trefferfläche. Beim Florett gilt wie beim Säbel das Treffervorrecht. Derjenige 

der zuerst angreift, kann einen Treffer setzen. Der Angegriffene muss erst parieren 

und kann dann den Angriff erwidern und einen Treffer setzen. Wenn beide gleichzei-

tig angreifen, kann kein Treffer gegeben werden. 

Im Degen gibt es kein Treffervorrecht. Derjenige, der zuerst trifft, erzielt einen Tref-

fer. Es sind auch Doppeltreffer möglich.

Im Fechtsport wird Fair-Play groß geschrieben. Früher Stand im Sportpass der Fech-

ter „Fechten ist ein ritterlicher Sport und die Sportler sollten sich auch so benehmen“. 

Die Regeln sind vom Weltfechtverband F.I.E. (Fédération Internationale d´Escrime) zu-

sammengestellt und haben weltweit Gültigkeit. Verstößt ein Fechter während des 

Wettkampfes gegen diese Regeln wird er 

durch den Obmann (Schiedsrichter) be-

straft.

Gelbe Karte = Verwarnung bei leichten 

Verstößen (z.B. defekte Waffe zum Be-

ginn des Gefechts);

Rote Karte = Straftreffer bei schweren 

Verstößen oder anstelle der zweiten gel-

ben Karte;

Das Sportfechten

Das Sportfechten Sportfechten
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Die Fechtwaffen

Florett

Das Florett ist eine reine Stoßwaffe. Die Treffer können nur mit der Spitze und einem 

Druck von mehr als 500 gr gesetzt werden. Die gültige Trefferfläche ist der Oberkör-

per, ohne Kopf und Arme und wird durch eine Brokatweste bedeckt. Ein Meldeanlage 

zeigt die gültigen und ungültigen Treffer an.

Degen

Der Degen ist ebenso eine reine Stoßwaffe. Die gültige Trefferfläche ist der gesamte 

Körper inklusive Arme, Beine und Maske. Der Treffer muss mit einem Druck, von mehr 

als 750 gr auf die Kontaktspitze, beim Gegner auftreffen. Es gibt kein Treffervorrecht. 

Treffen beide Fechter innerhalb einer viertel Sekunde, wird ein Doppeltreffer ange-

zeigt und beiden Fechtern ein Treffer gutgeschrieben. So kann ein Fechter ein Ge-

fecht beim Stand von 4:3 mit einem Doppeltreffer 5:4 gewinnen, obwohl er selbst 

auch getroffen wurde.

Säbel

Der Säbel ist eine Hieb- und Stichwaffe. Gültige Trefferfläche ist der ganze Oberkör-

per von der Gürtellinie aufwärts, auch die Maske und die Arme. Die gültige Treffer-

fläche wird wie im Florett von einer Brokatweste bedeckt. Die Maske ist aus leiten-

dem Material und mit einem Kabel mit der Weste verbunden. Die meisten Treffer 

werden im Säbel durch Hiebe gesetzt. 

Bei Mannschaftskämpfen fechten Dreier-

Mannschaften gegeneinander. Jeder 

Fechter tritt gegen jeden Fechter der geg-

nerischen Mannschaft im Stafetten-Modus 

an. Somit ergeben sich 9 Einzelgefechte. 

Die jeweils folgenden Fechter übernehmen 

den aktuellen Trefferstand und fechten 

innerhalb der regulären Kampfzeit (3  

Minuten) bis zur nächsten Trefferstufe (1.

Gefecht bis 5 Treffer; 2.Gefecht bis 10 

Treffer; usw.). Der Mannschaftskampf ist 

beendet, wenn eine Mannschaft 45 Treffer gesetzt hat oder zuvor die Zeit abgelau-

fen ist. Die Mannschafts-Wettbewerbe werden, wie beim Einzel, zunächst in Runden 

und dann in Direktausscheidung (KO) und Finalgefechten ausgetragen.

Jede Mannschaft hat die Möglichkeit während eines Manschaftskampfes einen Fechter 

auszuwechseln. Der Wechsel muss jeweils ein Gefecht zuvor beim Obmann und dem 

Mannschaftsführer des Gegners angemeldet werden.

Das Fechten ist eine von nur 4 Sportarten, die seit 1896 immer zum Programm der 

Olympischen Spiele gehört.

RICOSTA Schuhfabriken GmbH 
Dürrheimer Straße 43 
D-78166 Donaueschingen
Tel.: 0771 / 805-0 

Sportfechten Fechtwaffen
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                    www.moerk-kg.de 

Herzlichen Dank...

Die TGS Fechtabteilung dankt allen Hel-

fern, Mitgliedern und stillen Gönnern, die 

maßgeblich am Gelingen dieser Veran-

staltung beteiligt waren.

Sehr herzlich bedanken wir uns bei allen 

unseren Sponsoren.
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Sparkassen-Finanzgruppe

Im Sport braucht man oft Glück. Im Leben

dagegen Sicherheit.

. . . da bin ich mir sicher

 Sparkasse
Schwarzwald-Baar

Beim Fechten ist die blitzschnelle Aktion zum richtigen Zeitpunkt erfolgsentscheidend. Manchmal
aber auch das Glück. Bei Ihren finanziellen Einsätzen zählt Sicherheit zu den wichtigsten Voraus-
setzungen. Geben Sie sich dabei keine Blöße und nutzen Sie unsere Erfahrungen. Wenn’s um Geld
geht – Sparkasse Schwarzwald-Baar.

Tel. 07721 291-0
www.spk-swb.de


